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ken der Menschheit; sie ist untrenn­
bar mit den Namen K. Marx und 
F. Engels verbunden. Der —► utopi­
sche Sozialismus und Kommunismus 
gehört zur Vorgeschichte des wis­
senschaftlichen Kommunismus
ebenso wie die klassische bürgerli­
che deutsche Philosophie, die klassi­
sche bürgerliche politische Ökono­
mie und die Lehren der französi­
schen Historiker der Restaurations­
zeit. In der G. manifestiert sich die 
Einheit von Theorie und Bewegung 
des proletarischen Kampfes. Der 
wissenschaftliche Kommunismus
war das notwendige Resultat der hi­
storischen Entwicklung, des Kamp­
fes zwischen Bourgeoisie und Prole­
tariat. Die wichtigsten Vorausset­
zungen für die Entstehung des wis­
senschaftlichen Kommunismus wa­
ren die Herausbildung der kapitali­
stischen Produktionsweise, die Ver­
schärfung der Klassenwidersprüche 
der bürgerlichen Gesellschaft, das 
politisch selbständige Auftreten des 
Proletariats (Chartistenbewegung in 
England, Lyoner Aufstände, Schle­
sische Weberunruhen) sowie neue 
Erkenntnisse auf allen Gebieten der 
Wissenschaft, vor allem der Natur- 
und technischen Wissenschaften. 
Marx und Engels gaben der Lehre 
vom Kommunismus erstmals eine 
wissenschaftliche Grundlage; sie 
verarbeiteten alle von den Wissen­
schaften bisher erbrachten Kennt­
nisse. Sie wiesen nach, daß die Ent­
wicklung der Gesellschaft ein natur­
historischer, gesetzmäßiger Prozeß 
des Entstehens, der Entfaltung und 
Ablösung sozialökonomischer Ge­
sellschaftsformationen ist. Die An­
wendung des dialektischen und hi­
storischen Materialismus bei der 
Analyse des Kapitalismus führte zur 
Entdeckung jener Kraft, der Arbei­
terklasse, die in der Lage ist, die ka­
pitalistische Ordnung durch die so­
ziale Revolution zu beseitigen und 
die neue, die sozialistische Ordnung 
zu errichten. »Das Wichtigste in der 
Marxschen Lehre ist die Klarstel­

lung der weltgeschichtlichen Rolle 
des Proletariats als des Schöpfers 
der sozialistischen Gesellschaft.« 
(Lenin, 18, S. 576) Die Entwicklung 
des wissenschaftlichen Kommunis­
mus durchlief einige Hauptetappen, 
die untrennbar mit denen des 
Kampfes der Arbeiterbewegung und 
der Formierung der politischen Or­
ganisation des Proletariats verbun­
den sind. Zugleich entwickelte sich 
der wissenschaftliche Kommunis­
mus in organischer Einheit mit den 
anderen Bestandteilen der Weltan­
schauung der Arbeiterklasse (—*■ 
Marxismus-Leninismus). In den 
Grundwerken von Marx, Engels 
und Lenin ist er untrennbar mit den 
ökonomischen und philosophischen 
Auffassungen verbunden. Diese 
Werke verkörpern die Einheit von 
philosophischen, ökonomischen, so­
zialen und politischen Ideen im 
Marxismus-Leninismus. Die Marx- 
sche Etappe der G. umfaßt die Zeit 
der Entstehung des Marxismus bis 
zum Ausgang des 19. Jh. Der erste 
Abschnitt dieser Etappe umfaßt die 
Jahre 1843—1848 und wird durch 
die Herausbildung des Marxismus 
und damit des wissenschaftlichen 
Kommunismus charakterisiert. In 
dieser Zeit vollziehen die Klassiker 
den Übergang vom Idealismus zum 
Materialismus, von revolutionär-de­
mokratischen Positionen zum Kom­
munismus. Sie entwickeln vor allem 
die Lehre von der —* historischen 
Mission der Arbeiterklasse, von der 
Rolle des Klassenkampfes und der 
sozialen Revolution im historischen 
Prozeß. Dabei begründen sie beson­
ders die Selbstbefreiung des Proleta­
riats als Befreiung der Gesellschaft 
von jeglicher Ausbeutung, Unter­
drückung und Entrechtung. Sie pro­
pagieren sozialistische Ideen in der 
Arbeiterklasse und krönen diese Tä­
tigkeit mit der Ausarbeitung des —<■ 
»Manifests der Kommunistischen Par­
teix, das zur Geburtsurkunde des 
wissenschaftlichen Kommunismus 
und zum ersten Parteiprogramm


